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Bonn, den 5. Dezember 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Berücksichtigung kriegssachgeschädigter Unter- 
nehmen bei der Vergabe von öffentlichen Auf- 
trägen 

Bezug: Kleine Anfrage 268 der Abgeordneten 

Dr. Graf (München), Gumrum und Genossen 
- Drudesache 2571 - 


Die Kleine Anfrage Nr. 268 gestatte ich mir wie folgt zu beant- 
worten : 

Die Bundesregierung prüft zur Zeit, ob und inwieweit für gewerb- 
liche Unternehmen von Kriegssach geschädigten, die einen so wesent- 
lichen Kriegsschaden erlitten haben, daß ihre Existenz nahezu ver- 
nichtet war und auch heute noch gefährdet ist, Möglichkeiten für 
eine erhöhte Beteiligung an öffentlichen Aufträgen geschaffen werden 
können. Die Prüfung wird noch längere Zeit in Anspruch nehmen, 
da eine Reihe von recht schwierigen Problemen, wie z. B. die 
Abgrenzung wesentlichen Kriegsschadens und die verwaltungsmäßige 
Erfassung der in Frage kommenden Betriebe, im Rahmen des öffent- 
lichen Auftragswesens eingehend geklärt werden müssen. 


Dr. Erhard 
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